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ÖSTERREICH, Juni 2014 „Die große Hundewahl“  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Das Thema Hundeerziehung ist in letzter Zeit von den verschiedensten Medien aufgegriffen worden. Auch in der 

„Österreich“ findet sich jetzt ein Schwerpunkt „Die große Hundewahl“. An sich eine sehr nette Idee. Auch die 

Idee, einen Trainingstag mit einem Hundetrainer als Preis auszuschreiben, ist zu begrüßen. Dass Sie sich dazu 

einen qualifizierten Fachmann/eine qualifizierte Fachfrau ins Boot holen, wäre erstrebenswert, ist in diesem Fall 

jedoch nicht geglückt. Erst vor kurzem erschien eine Sendung mit diesem Trainer auf Puls 4, die aufgrund der 

vielen Beschwerden und Intervention der Tierschutzombudsstelle wieder offline genommen wurde.  

 
Es ist nachvollziehbar, dass es für den einzelnen Redakteur durchaus eine Herausforderung darstellt, die 

Qualifikation eines selbst ernannten Hundetrainers zu kontrollieren und sicherzustellen. Es ist besonders wichtig, 

diese „Fachmänner“ kritisch zu hinterfragen, da die vorgezeigten Methoden die Leser zur Nachahmung anregen 

und unsachgemäße Methoden schwerwiegende Folgen für Hund und Halter haben können. Da der Begriff 

Hundetrainer/ Verhaltensberater nicht geschützt und an keinerlei Ausbildung geknüpft ist, kann jeder, der 

möchte, Hunde mit Aggressions- und/oder Angstproblemen trainieren/“therapieren“. Trotzdem spielt Österreich 

eine Vorreiterrolle, da hier bereits sehr gute Ausbildungen für HundeverhaltensberaterInnen zur Verfügung 

stehen. Seit einem Jahr existiert auch ein anerkanntes Gütesiegel für tierschutzqualifizierte HundetrainerInnen, 

das dem Besitzer als Orientierung dienen kann, um einen qualifizierten Ansprechpartner in Hundefragen zu 

finden. Im Bundesland Salzburg gibt außerdem es eine ganze Reihe von Damen und Herren, die seitens der 

Landesregierung per Bescheid zugelassen wurden, den Sachkundenachweis (§ 21 S.LSG) für HundehalterInnen 
auszustellen und somit Gewähr für eine ordnungsgemäße Ausbildung bieten.  

 

Die VÖHT (Vereinigung Österreichischer HundeverhaltenstrainerInnen) ist ein Verein, der sich der gewaltfreien 

und auf positiven Methoden beruhenden Ausbildung von Menschen und ihren Hunden verschrieben hat. Dies 

geschieht auf der Basis aktuellster Erkenntnisse und Entwicklungen, unterstützt durch mehrere Mitglieder, die in 

der Forschung zur Mensch-Tier-Beziehung und den kognitiven Fähigkeiten von Hunden tätig sind. Die VÖHT 

stellt das harmonische Zusammenleben von Mensch und Hund auf der Basis von Respekt, Verständnis und 

Vertrauen an oberste Stelle ihrer Bemühungen. Daher ist auch unser erklärtes Ziel, die Öffentlichkeit und damit 

die Medien über moderne Hundeerziehung zu informieren. 

 

HundeverhaltenstrainerInnen sollten jedenfalls eine fundierte Ausbildung haben, die gewählten Methoden 

fachlich und nachweisbar begründen können und mit Mensch und Tier respektvoll umgehen. Überkommene 
Alpha- und Dominanztheorien sind nicht Stand der aktuellen Wissenschaft und zeigen nur ungenügende 

Sachkenntnis auf, sie werden auch durch gebetsmühlenartige Wiederholungen nicht mehr richtig! Permanentes 

Ignorieren wissenschaftlicher Erkenntnisse ist unserer Meinung nach fahrlässige und bewusste Irreführung des 

interessierten Publikums. Die VÖHT distanziert sich von Methoden, die auf Bedrohung und Einschüchtern 

beruhen und auf erlernte Hilflosigkeit abzielen. Diese stehen nicht im Einklang mit einer gewaltfreien, 

verantwortungsvollen Hundeerziehung. 
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In diesem Sinne bieten wir Ihnen gerne an, in Zukunft bei diesem Thema mit weiteren fachlich fundierten 

Informationen zur Verfügung zu stehen. Im Anhang finden Sie eine Videoanalyse von Verhaltensbiologin Mag. 

Iris Schöberl von zwei Videos („Mischling Faunus, 6 Jahre“ und „Mischlingshündin Cindy, 2,5 Jahre“), die der 

gezeigte Hundetrainer ursprünglich selbst online gestellt hat, inzwischen jedoch offenbar entfernt hat.  An diesen 

Videos ist zu erkennen, dass weder Verständnis von Bindung noch Vertrauen vorhanden zu sein scheinen und 

sich beide Hunde sichtlich unwohl fühlen. Zum großen „Hunde-Trainings-Album“ dürfen wir Ihnen ebenfalls in 

der Anlage einen Kommentar unserer Pressesprecherin Sunny Benett, Akademisch geprüfte Kynologin, 

übermitteln.  

 
Der Vorstand der Vereinigung Österreichischer HundeverhaltensTrainerInnen 
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